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:Rückspiegel

Das Gisela-Gymnasium in München zeigt, wie es funktionieren 
kann: Seit 1984 integriert die Schule schwerhörige Schüler in den 

Klassenverband der Oberstufe. Um den Unterricht zu optimieren, sind 
die Inklusionsklassen seit diesem Schuljahr mit dem Beschallungssys-
tem Dynamic SoundField ausgestattet. Ein Gespräch mit Direktorin 
Marianne Achatz und Max Dimpflmeier, der als schwerhöriger Leh-
rer die Betreuung der hörgeschädigten Schüler am Gisela-Gymnasium 
übernommen hat.

b:sl: Frau Achatz, seit knapp drei Jahrzehnten integriert das Gisela-
Gymnasium schwerhörige Schüler. Wie wird die Inklusion im Klas-
sen- bzw. Schulverband praktiziert?

Achatz: Ab der 10. Klasse bis zum Abitur werden bei uns schwerhöri-
ge mit normalhörenden Schülern konsequent integrativ unterrichtet. 
Ferner tragen gemeinsame Fahrten und andere außerunterrichtliche 
Unternehmungen zu einer gelungenen Inklusion bei. Ein weiterer 
wichtiger Punkt sind die regelmäßigen Besuche der schwerhörigen 
Zehntklässler in den fünften Klassen und bei Informationsveranstal-
tungen für Lehrer: Dabei sprechen sie über die Ausprägung und Folgen 
ihrer Schwerhörigkeit. 

b:sl: Welche Rahmenbedingungen gehören zu einem hörbehinderten-
gerechten Unterricht?

Achatz: Dazu gehören spezielle Räumlichkeiten. Wir verfügen über 
schallgedämmte Klassenzimmer, die mit einer drahtgebundenen Hör-
Sprechanlage ausgestattet sind. Die Schüler sitzen im Halbkreis, so dass 
gegebenenfalls von den Lippen abgelesen werden kann. Zusätzlich ver-
wenden wir seit diesem Schuljahr das mobile Beschallungssystem Dy-
namic SoundField von Phonak. Mittels drahtloser FM-Übertragung 
können unsere Lehrer gleichzeitig schwerhörige Schüler direkt auf 
dem Hörgerät und die Normalhörenden über eine Lautsprechereinheit 
ansprechen. Mit diesem System verfolgen wir konsequent den Weg als 
Vorreiter-Schule für Inklusion.

b:sl: Herr Dimpflmeier, sie selbst sind hochgradig schwerhörig und ha-
ben 1990 das Abitur am Gisela-Gymnasium absolviert. Warum ist es 
für schwerhörige Schüler so wichtig, mit Normalhörenden Abitur zu 
machen?

Dimpflmeier: Die Möglichkeit, die Ausbildung gemeinsam mit Hö-
renden durchlaufen zu können, ist für die Selbstfindung und Identi-
tätsentwicklung eines Hörbehinderten äußerst wichtig. Das gefestigte 
Selbstvertrauen hilft, den täglichen Herausforderungen in der Welt 
der Hörenden besser gerecht zu werden. Jedoch ist Inklusion nicht 

Im Rückspiegel: Technik in der Schule 
Entwicklungen und Reaktionen

Die Idee der Inklusion ist ein zentrales Thema im Bildungswesen, das allerdings viele Regelschulen vor große 
Herausforderungen stellt. Moderne technische Hilfsmittel können dabei oft Hilfestellung leisten. 

für jeden der richtige Weg. Sie kann nur zum Erfolg führen, wenn der 
Individualität des Schülers Rechnung getragen wird. Daher führen 
wir intensive Vorab-Gespräche mit potenziellen Schülern und ihren 
Eltern. Danach können wir abschätzen, ob unser Modell der richtige 
Weg für sie ist.

b:sl: Heute unterrichten Sie sowohl Inklusions- als auch Regelklassen 
am Gisela-Gymnasium. Vor welchen Herausforderungen stehen Sie 
jeden Tag? 

Dimpflmeier: Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist für jeden 
eine Herausforderung. Als schwerhöriger Lehrer versuche ich zudem 
mit beiden Lebenswelten – die der Schwerhörigen und die der Nor-
malhörenden – im Einklang zu sein. Dabei jongliere ich vielleicht mit 
ein paar Bällen mehr als andere Lehrer. Außerdem kämpfe ich auf-
grund meiner Hörminderung mit Störgeräuschen im Unterricht oder 
der Aussprache der Schüler. Daneben versuche ich sicher zu stellen, 
dass die schwerhörigen Schüler dem Unterricht folgen. Die Balance zu 
halten ist nicht immer einfach, aber dafür bekommt man auch große 
Anerkennung, wenn es gelingt.

Dynamic SoundField
Dynamic SoundField bietet in Klassenräumen eine akustische Unterstützung der Lehrerstimme und passt sich dynamisch an den 
Geräuschpegel in der Klasse an: Es ermöglicht ein gleichmäßiges Hören und Verstehen von der ersten bis zur letzten Reihe, ohne 
den gesamten Lärmpegel im Raum zu erhöhen. Die FM-Sprachübertragung an individuelle Hörgeräteempfänger erleichtert die 
Einbindung von Kindern mit Hörverlust in den Unterricht von Regelschulen.

Kontakt: 
Dominic Böttcher
dominic.boettcher@phonak.com | www.dynamicsoundfield.com

Inklusion am Gisela-Gymnasium: 
Max Dimpflmeier unterrichtet schwerhörige und normalhörende 
Schüler mit dem Beschallungssystem Dynamic SoundField


